
Vorsitzender Wandel: Genossinnen und Genossen! Wir setzen die 
Verhandlungen unseres Parteitages fort. Ich möchte alle folgenden 
Redner darauf aufmerksam machen, daß ich nicht nur Lichtzeichen 
geben werde, sondern nach 15 Minuten die Frage ihres Weiter
sprechens hier vor dem Parteitag stellen werde. (Lebhafter Beifall.) 
Ich bitte, daß sich alle Genossen das jetzt schon vormerken.

Genossen! Unserem Parteitag sind Hunderte von Begrüßungs
schreiben deutscher Wissenschaftler zugegangen. Anläßlich unseres 
Parteitages haben Wissenschaftler, Studenten, Arbeiter und Ange
stellte unserer Universitäten und Hochschulen und zahlreicher wissen
schaftlicher Institutionen Begrüßungsschreiben übersandt und Ver
pflichtungen übernommen.

Nationalpreisträger Professor Dr. Wolfgang Steinitz übergab dem 
Parteitag das Werk „Deutsche Volkslieder aus 6 Jahrhunderten“, das 
er mit seinen Mitarbeitern in der Deutschen Akademie der Wissen
schaften verfaßte. (Stürmischer Beifall.)

(Es erscheint eine Delegation von Wissenschaftlern, Vertretern der 
Hochschulen und der Studenten. Die Delegierten erheben sich von den 
Plätzen und begrüßen die Delegation mit stürmischem lang anhalten
dem Beifall.)

Genossen! Wir haben die große Freude und Ehre, jetzt in unserer 
Mitte eine Delegation der bedeutendsten deutschen Gelehrten un
serer Republik zu begrüßen, die zu uns gekommen ist, um unserem 
Parteitag ihren Gruß zu entbieten. (Erneuter starker Beifall.)

Der Delegation gehören an:
der Präsident der Deutschen Akademie der Wissenschaften, der 

hervorragende Wissenschaftler des Volkes und Nationalpreisträger 
Professor Dr. Dr. h. c. Walther Friedrich;

der Vizepräsident der Deutschen Akademie der Wissenschaften, 
Nationalpreisträger Professor Dt. Dr. h. c. Johannes Stroux;

der Präsident der Sächsischen Akademie der Wissenschaften und 
Mitglied der Deutschen Akademie der Wissenschaften, National
preisträger Professor Dr. Dr. h. c. Frings;

der Präsident der Deutschen Akademie der Landwirtschaftswissen
schaften und Mitglied der Deutschen Akademie der Wissenschaften, 
Nationalpreisträger Professor Dr. Stubbe;
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